Schweizerisches Institut für Kinder- und Jugendmedien (SIKJM)

Wissenschaftliche Tätigkeit 

Hochschullehre

Mehrere Mitarbeiterinnen erhielten Lehraufträge an den Universitäten Zürich und Basel, der PH Zürich und der HEP Vaud.

Vorträge 

Wissenschaftliche Vorträge wurden u.a. gehalten an der Jahrestagung der Gesellschaft für KJLforschung in Erfurt (M. Kocher: «Pippi, Karlsson und Ronja digital. Tendenzen und Probleme der Adaption Lindgrenschen Erzählens im Computerspiel», 7. Juni); am Seminar Swiss Children's Literature der Philologischen Fakultät der Universität Vilnius (Ch. Lötscher: «Schweizer Kinder- und Jugendliteratur» und V. Rutschmann: «Heidi – ein grenzüberschreitendes Bergkind», 12. Juni) und an der Tagung «Imaginaire et didactique» des CRELID/Centre de recherches littéraires der Université d’Artois in Arras (J. Cetlin: «Joël Cherbuliez: intransigeance et conservatisme au service de la culture», 5./6. Dezember).

Forschungsprojekte 

Im Schwerpunkt "Neue interaktive Medien" ist seit Dezember eine Dissertation im Entstehen, Arbeitstitel: «Im Netz ohne doppelten Boden –  Über Jugendliche und die virtuellen Welten im Internet sowie die (Un-)Möglichkeit pädagogischer Wegleitung» (E. Hipeli; Prof. Daniel Süss und Prof. Heinz Bonfadelli). Im Projekt «La lecture interactive d'images: une microanalyse de la construction sémiopicturale entre enfants et éducateurs en institution de la petite enfance» haben Ch. Gamba und A. Ch. Grau an ihren Dissertationen unter der Leitung von Prof. M. Saada-Robert von der Faculté de Psychologie et des Sciences de l’Education (FPSE) der Universität Genf weitergearbeitet.


Publikationen 

Als selbständige Publikationen sind erschienen: «Lire les images: Voyages en littérature jeunesse». Actes des 14es Journées d'AROLE; «Wegweiser zur Leseförderung: Kontaktstellen, Ideen und Materialien zur Praxis». Ausserdem haben die Mitarbeiterinnen Aufsätze in Tagungsbänden und Fachzeitschriften veröffentlicht, u.a. «Pippi war nie allein» in: «du», Zeitschrift für Kultur, Oktober 2007, 48–49; «Weltoffenheit und Eigenart: internationale und schweizerische Sammlungen im SIKJM», in: libri liberorum, Sonderheft Johanna Monschein, Mai 2007, 152-169.

In der Reihe «Pfarrherren, Dichterinnen, Forscher» des Spyri-Archivs ist der erste Band bei NZZ libro erschienen, «Die Memorabilien der Meta Heusser-Schweizer (1797–1876)», 382 S., mit CD-Rom, von R. Schindler. Der zweite Band, «Die Tagebücher des Pfarrers Diethelm Schweizer (1751–1824)», steht in Vorbereitung  für den Druck. Die Transkription der Dokumente, die im dritten Band, «Jakob Christian Heusser (1826–1909). Briefe an die Familie», veröffentlicht werden sollen, ist abgeschlossen, die Kommentierung in Arbeit.

Internationale Beziehungen 

M. Kocher arbeitete von Oktober bis Dezember mit einem Auslandsstipendium des SNF in Stockholm. Mitarbeiterinnen des SIKJM sind an folgenden französischen Projekten beteiligt: «État des lieux de l'édition pour la jeunesse dans l'espace francophone» (Agence universitaire de la Francophonie, Leitung Luc Pinhas); Dictionnaire encyclopédique, «Livre et littérature de jeunesse en France» (Leitung Isabelle Nières und Jean Perrot).

Weitere Mitarbeiterinnen vertraten die Schweiz regelmässig an Tagungen in Deutschland und Frankreich sowie in folgenden Forschungsgesellschaften: Gesellschaft für Kinder- und Jugendliteraturforschung (GKJF) (Ch. Holliger im Vorstand), International Research Society for Children's Literature (IRSCL), International Reading Association (IRA), Institut International Charles Perrault, Paris. Dr. Holliger vertrat die Schweiz im International Development in Europe Committee der IRA.

Öffentlichkeitsarbeit 

Über seine Publikumszeitschriften  – «Buch & Maus», «Parole» und «Folletto» –  berichtet das Institut für ein breites Publikum praxisnah über aktuelle Fragen der Kinder- und Jugendmedien.

Koordination, Planung 

Seit 22. Januar des Berichtsjahres ist das SIKJM Assoziiertes Institut der Universität Zürich.

Am 20. April trafen sich Fachleute aus Frankreich, Deutschland, Spanien, Ungarn und der Schweiz zu einem Workshop, an dem die Organisation und die Inhalte eines geplanten Fachportals «Kinderliterarische Komparatistik und Interkulturalität» diskutiert wurden. Ein Gesuch zur Finanzierung des Portals im 7. Rahmenprogramm für Forschung und Entwicklung der Europäischen Union wurde zunächst abgelehnt. Es soll in modifizierter Form weiter entwickelt werden. Die Veröffentlichung von Archiv-Beständen auf der Website und von Publikationen im open access ist im Planungsstadium.

Ausbildung

Weiterhin konnten Studierende in Praktikumsstellen Einblick in die Arbeit des Instituts erhalten.
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